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L. D IECK M A N N , E b ersw ald e

Die mitteleuropäischen Leucosomus-Arten
(Coleoptera, C urculion idae)

S u m  m  a  r  y F o u r species be long  to th e  genus L eucosom us  M OTSCHULSK Y. T w o of th em  are 
en d em ites  of th e  Ib e r ia n  P en in su la . T he tw o o th e rs  a re  m ore  w id e ly -sp re ad  an d  ex clude each 
o ther. L. pedestris  (PODA) is th e  e a s te rn  species, o ccurring  fro m  E ast M iddle  E urope to  th e  C au- 
casus. T he W estern species, described  as L. occiden ta lis  n. sp. is sp read  fro m  W este rn  M iddle 
E urope u n to  S o u th e rn  F rance.
P e 3 ro m e K p o a y  L eu cosom u s  M O TSC H U LSK Y  o th o c h tc h  4 Bwaa. ÜBa M3 hmx 3häcmmkm MÖepwMCKoro 
nojivocTpoßa, a oeraJibHbie flBa mmciot mnpoKoe pacnpocrpaHeHMe w BMKapwpyioT b 3anaH,n0 -B0 CT0 HH0 e Ha- 
npaB^eHite. Boctohhbim  bmaom nBJixeTcn L. pedestris  (PODA), KOTopbiw pacnpocTpaHeH o t  boctohhom  
cpeüHeeBponw ao KaBKa3a. 3anaflHbifi bma, KOTopbiw onwcbiBaercH Kaie L. occiden ta lis  n. sp. paenpoerpa- 
HeH o t  3anaÄHOM cpeÄHeeBponw a o  ioähom  OpaHu.nn.

Bei der B earb e itu n g  d e r  U n te rfa m ilie  C leoni- 
n ae  fü r  d ie  R ü sse lk ä fe rfau n a  d e r  DDR ergab  
sich, daß d ie  a ls m onotypisch  an gesehene  G a t­
tu ng  L eu cosom u s  M O TSC H U LSK Y  neben  
ih re r  b is je tz t  e inzigen  A rt L. pedestris  (Poda) 
d re i an d e re  A rten  besitz t. F ü r d ie F a u n a  M it­
te leu ro p as  kom m en  n u r  zw ei L eu cosom u s-  
Spezies in  B etrach t, w elche d ie w e ite s te  V er­
b re itu n g  von a lle n  A rten  h a b en  u n d  in  d ieser 
A rb e it u n te rsu c h t w erd en . Z w ei w e ite re  S p e­
zies sind  w ah rsc h e in lic h  E nd em iten  de r Ib e r i­
schen H alb insel, w elche h ie r  n ich t b e h an d e lt 
w erd en . E ine d avon  is t noch unb eschrieben . 
Die L eucoso m us-A rten  k a n n  m a n  m it S ich e r­
h e it n u r  im  m än n lich en  G eschlecht m it H ilfe 
d e r G en ita lm o rp ho lo g ie  bestim m en . D ie M erk ­
m ale  der K ö rperoberfläch e sind  seh r v e rä n d e r­
lich. E inige von ih n e n  w e rd en  zw ar zu r A rte n ­
tre n n u n g  v e rw en d e t; sie v e rsag en  ab e r  bei 
m anchen  E xem p laren , w enn  sie Ü b erg an g s­
c h a rak te r  haben . Noch am  le ich tes ten  is t d ie 
spanische A rt L. m a rto re llii  FA IR M A IR E  an  
den  besonders  k rä ftig e n  P u n k tre ih e n  d e r  F lü ­
geldecken zu e rk en n en . Die be id en  in  M itte l­
eu ro p a  vo rko m m en d en  Spezies L. pedestris  
(PODA) und  L. occiden ta lis  nov. spec. k an n  
m an  im  a llg em ein en  durch  L änge u n d  F orm  
des F ü h le rsch a fts  u n d  m it e in e r  gew issen 
W ahrschein lichke it du rch  d ie B eh aa ru n g  der 
S te rn ite  des H in te rle ib s  tren n en . W egen ih re r  
F lu g u n fäh ig k e it, die au f a lle  L eu co som u s-  
A rten  zu trifft, u n d  d e r  d adu rch  b e d in g ten  ge­
r in g en  V ag ilitä t b ild en  sie in  ih re m  G esam t­
a re a l lo ka le  F o rm en  aus. A u ß erd em  g ib t es

eine in d iv id u e lle  V e rän d erlich k e it bei K ä fe rn  
d e r gleichen P op u la tion . E rsch w eren d  is t w e i­
te rh in , d aß  be ide  A rte n  in  g leicher W eise a b ­
än d ern . D eshalb  k a n n  m a n  F o rm  u n d  S k u lp ­
tu r  von R üssel, H alssch ild  u n d  F lügeldecken  
w ie auch die B eh aa ru n g  u n d  Z eichnung  der 
F lügeldecken  n ich t zu ih re r  T ren n u n g  v e rw en ­
den. Die A u genflecken  d e r  F lügeldecken  k ö n ­
n en  bei b e iden  A rten  red u z ie rt sein  oder ganz 
fehlen .
Es g a lt zu n äch st, d ie N am en  fü r  d ie  be iden  
m itte leu ro p ä isc h en  A rte n  zu finden . Das schien  
eine schw ierige  A ufg abe zu sein, w eil L. p ed e­
stris  in  d en  n e u e ren  K a ta lo g en  zw ölf S yno­
nym e un d  ein e  V a rie tä t besitz t. H inzu  kom m t, 
daß  L. pedestris  u n d  fü n f  S ynonym e im  
18. J a h rh u n d e r t  b e sch rieb en  w u rd en  u n d  die 
S am m lu ng en  ih re r  A u to ren  m e ist n ich t m eh r 
ex istie ren . G lü ck lich erw eise  k o n n te  die N a­
m ensfind un g  m it H ilfe  de r geograph isch en  
V e rb re itu n g  de r be id en  A rte n  e rz ie lt w erden , 
w elche  in  O st-W est-R ich tu n g  V ikariieren  und  
n u r  eine schm ale  U b erlap pu ng szon e  haben . 
D er enge S tre ifen  des gem ein sam en  V orkom ­
m ens v e rlä u f t  von  N ord  n a ch  S üd  u n d  b eg in n t 
im  N o rd en  im  R h ein lan d , z ie h t sich d u rch  die 
BRD u n d  die w estliche Schw eiz u n d  fo lg t in  den 
W esta lpen  u n g e fäh r d e r  fran zö sisch -ita lien i-  
schen  G renze, ö s tl ic h  d ieser Zone b is  zum  K a u ­
kasus lieg t das A rea l d e r  O start, zu  w elchem  
auch  I ta lie n  m it S izilien  gehört, w estlich  d a ­
von e x is tie r t d ie W esta rt, d ie vorw iegend  
F ran k re ich  besiedelt. D iese b e sitz t som it ein 
viel k le ineres  A real. Das V e rb re itu n g sb ild  der
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be id en  A rten  w u rd e  d u rch  d ie  F u n d o rte  von 
e tw a  600 E x em p la ren  gew onnen.
D er N am e d e r O s ta rt is t L eu cosom u s pedestris, 
w e il d ieser aus G raz  in  de r S te ie rm a rk  b e ­
sch rieb en  w u rd e . Da die F u n d g eb ie te  d e r S yn o­
ny m e en tw ed e r au ch  im  O sta rea l oder in  S ü d ­
sp an ien  beziehungsw eise  in  A lg erien  liegen, 
e rgab  sich d ie N o tw en d ig keit, der W esta rt 
e in en  N am en  zu geben  un d  sie a ls  L eu cosom us  
occiden ta lis  n. sp. zu besch re iben . Z u r E rh ä r ­
tu n g  d ieser E n tsch e id u ng  so llen  im  fo lgenden  
a lle  in  den  K a ta lo g en  zu L eu co so m u s pedestris  
g e ste llten  A rte n  au fg e fü h rt u n d  in  a lle r  K ürze  
k o m m en tie rt w e rd e n :
C urculio  ped estris  PO DA, 1761 (In secta  M usei 
G raecensis, 30), be sch rieb en  von  G raz  in  der 
S te ie rm ark , au f sand igem  B oden  lebend . 
C urculio  m o m u s  SC O PO LI, 1763 (Ent. C arn., 
33), besch rieb en  au s C arn io lia  ( =  K ra in  im  
w estlich en  S lo w en ie n ); so m it e in  S ynonym  
von  L. pedestris.
C urculio  colon  L A IC H A R T IN G , 1781 (Verz. 
Tyrol. Ins. 1, 227), besch rieb en  au s  T iro l; som it 
e in  S yn onym  von L. pedestris.
C urculio  q u a d rip u n c ta tu s  SC H R A N K , 1789 
(N a tu rfo rsch e r 24, 71), b e sch rie b en  au s Ö ste r­
re ich  und  B ayern . K ä fe r  aus Ö ste rre ich  ge­
h ö ren  zu L. pedestris. Von B ay ern  sah  ich  n u r  
ein ige E xem p la re  aus U n te rfra n k e n , w elche 
zu r W esta rt gehören. D a die S am m lu ng  
SC H R A N K  v e rscho llen  ist, s teh en  T yp en  n ich t 
zu r V erfügung . In  de r B esch re ib u n g  v e rw e is t 
e in  M erkm al C. q u a d r ip u n c ta tu s  m it g roßer 
W ah rsch e in lich k e it in d ie  S ynonym ie m it 
L. p edestris:  D ie S te rn ite  des A b dom ens haben  
a n  d e r S eite  ge lb liche  M akeln , w elche sich 
m a n ch m a l n ä h e rn  u n d  zu B in d en  vere in igen . 
B ei d e r W esta rt s ind  die S te rn ite  m e ist g le ich ­
fö rm ig  b e h aa rt.
C urculio  o p h th a lm icu s  ROSSI, 1790 (F aun a 
E tru sc a  1, 128), b esch rieb en  aus de r U m gebung  
von P isa  un d  F lo ren z in  I ta lien , w o die K ä fe r 
au f sand ig en  B öden von W aldw iesen  häu fig  
sind. D iese A r t ist e in  S ynonym  von L. p e d e ­
stris.
C urculio  d is tin c tu s  FA B R IC IU S, 1792 (Ent. 
Syst. I, 2, 459), b e sch rieb en  aus U n g a rn ; som it 
e in  S ynonym  von L. pedestris.
C leonus pasticus  GERM AR, 1834 (In: 
SC H O EN H ERR , G en. Spec. C ure. II, 1, 184), 
b esch rieb en  au s S üd eu ro p a  („ H a b ita t in  E u rop a  
m erid io n a li“ ). SC H O EN H ERR  v e rm e rk t in  
e in e r F uß no te , d aß  e r d ie A rt n ic h t gesehen  
ha t. A b er au ch  in  de r S am m lu n g  G ER M A R  
im  Z oologischen In s t i tu t  in  H a lle  fe h lt d ie A rt. 
In  de r B esch re ib u n g  w ird  angegeben , daß  d ie

A b d o m in a ls te rn ite  an  d e r B asis k a h l u nd  som it 
schw arz  s ind  („segm entis ab do m ina lis  basi 
d en u d a tis  n ig ris“). D ieses M erk m al is t bei 
L. pedestris  fa s t im m er a n zu tre ffen ; bei der 
W esta rt sind  d iese S te rn ite  im  a llg em ein en  
g le ich fö rm ig  b e h aa rt. Ich  h ab e  desha lb  keine 
B edenken , C leonus pasticus  m it L. p edestris  zu 
synon ym isieren .
C leonus pru inosus  G Y LLEN H A L, 1834 (In: 
SCH O EN H ERR, Gen. Spec. C ure. II, 1, 183). 
In  d e r B esch reib u ng  fin d e t sich  fo lgen der 
P a tr ia v e rm e rk : „H ab ita t in  S ib iria . ? R ossia 
m erid io nali. ? Dom. S tev en . M us. S ch h .“ M ir 
lag  d ie  T ype au s de r S am m lu ng  SC H O EN H ERR  
(N atu rh isto risch es  R eichsm useum , S tockholm ) 
zu r U n te rsu ch u n g  vor. Dem  K äfe r  feh len  am  
rech ten  F ü h le r  G eißel un d  K eu le ; e r ist fo l­
gen d erm aß en  b e sc h rif te t „R ossia m er.?  S teven, 
po tiu s S ib ir ia “ Da die G a ttu n g  L eucosom us  
b is je tz t aus S ib irien  n ic h t b e k a n n t ist, w ohl 
ab e r au s S ü d ru ß lan d , is t d ie h a n d sch rif tlich e  
B em erku ng , daß  S ib irien  eh er a ls F u n dg eb ie t 
in  B e tra c h t k o m m t („potius S ib ir ia “ ), n ich t 
zu tre ffen d . C leonus pru ino su s  is t m it L. p ed e­
stris  zu synonym isieren , ganz gleich, w elches 
G eb ie t a ls te r ra  typ ica  zu g e lten  hat.
C leonus ocella tus  FA H R A EU S, 1842 (In: 
SCHO EN HERR, Gen. Spec. C ure. VI, 2, 12), b e ­
sch rieb en  aus S izilien. M ir lagen  ein ige K äfe r 
au s S izilien  un d  auch  die T ype zu r U n te r ­
suchu ng  vor. Die le tz te re  b e fin d e t sich in  der 
S am m lu ng  SC H O EN H ER R  (N atu rh isto risches  
R eichsm useum , S tockholm ), is t e tw as  b e sch ä ­
d ig t (vom  lin k en  F ü h le r  feh len  die K eu le  und 
die le tz ten  v ie r G eißelg lieder) u n d  trä g t e inen 
Z ette l m it de r B esch riftu n g  „Sicilia L e fev re“ 
Sie geh ö rt zu r A r t L. pedestris.
C leonus b ig u tta tu s  RAM BUR, 1842 (F aune Ent. 
A ndalous., 280). Das L ite ra tu rz ita t  is t falsch . 
A uf den  S e iten  des e rs ten  B andes des W erks 
von R A M BU R w e rd en  w ohl K ä fe r  b eh an d elt, 
ab e r  k e ine  C urcu lion iden . Die 336 S eiten  des 
zw eiten  B andes b e in h a lte n  an d e re  In se k te n ­
o rd n u n g en ; au f S eite  280 w ird  die G a ttu n g  
A rg yn n is  besp rochen . Das F ragezeichen , das 
C SIK I (1934) im  Ju n k -K a ta lo g  v or den  A r t­
n am en  setzt, soll gew iß au f das u n rich tig e  Z ita t 
h inw eisen . D er aus A n d a lu s ien  angegebene 
C leonus b ig u tta tu s  is t som it e ine in - li t te r is -A r t 
u n d  w ird  bei d e r N am en sfin d u n g  au sgesch los­
sen.
L eu cosom u s insign is  DESBROCHERS, 1875 
(Bull. Soc. E nt. F ran c e  [5] V, p. C X X X V III), 
b e sch rieb en  aus A lgerien . Die Ü b erp rü fu n g  
de r T ype aus d e r S am m lu n g  D ESBROCHERS 
(N atu rh isto risch es  M useum , P aris) zeigte, daß
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diese A r t n ic h t in  d ie G a ttu n g  L eucosom us  ge­
h ö rt. In  den  K a ta lo g en  vo n  W IN K L E R  (1932) 
un d  JU N K  (1934, von  C SIK I b ea rb e ite t)  w ird  
L. in sign is  in  d e r  G a ttu n g  G onocleonus  CHEV- 
R O LA T e rfaß t.
C leonus m a rto re llii  FA IR M A IR E , 1879 (Ann. 
Soc. E nt. F ran c e  [5] IX , 244), b e sch rieb en  aus 
C artag e n a  von  d e r  S üd ostk üste  S paniens. 
C. m a rto re llii  is t e ine se lb s tän d ig e  A rt, d ie sich  
au f d en  e rs te n  B lick  d u rch  d ie b eso n d ers  
sch lan k en , m it  k rä f tig e n  P u n k tre ih e n  au sg e­
s ta tte te n  F lü g e ldecken  von  a llen  a n d e re n  L eu -  
co som u s-A rten  un te rsch e id e t. M ir lag en  davon  
28 E x em p la re  vor, d ie a lle  aus S ü d - u n d  S ü d ­
ostsp an ien  stam m en .
L eucoso m u s q u a d ra tith o ra x  DESBROCHERS, 
1884 (Bull. A cad. H ippone, Nr. 19, 155), b e ­
sch rieb en  aus S üd span ien . Die T ype is t in  der 
S am m lu ng  D ESBRO CH ERS (N atu rh isto risches  
M useum , P aris) n ic h t v o rh an d en . D ie A rt b e ­
s itz t n ach  d e r B esch re ibu ng  d u rch  v o rn  ge­
w in k e lte  S e iten  e in en  fa s t q u a d ra tisch e n  H a ls ­
sch ild  u n d  b eso n d ers  sch lan k e  F lüg eldecken , 
d ie  d o p p elt so lan g  w ie  b re i t  sind. B eide M erk ­
m a le  ze ichn e t au ch  die süd span isch e  A rt 
L. m a rto re llii F A IR M A IR E  aus, m it w e lche r 
L. q u a d ra tith o ra x  w ah rsch e in lich  zu sy no n ym i­
s ie ren  ist.
L eucosom u s op h th a lm icu s  var. caecus D ES­
B RO CH ERS, 1884 (Bull. A cad. H ippone, Nr. 19, 
156), besch rieb en  aus A lgerien . D iese Z e ich ­
n u n g sab e rra tio n , bei w e lch e r d ie v ie r A u g en ­
fleck en  der F lü g eld ecken  feh len , is t aus der 
k u rze n  B esch re ibu ng  n ich t zu deu ten . Die Type 
is t in  d e r S am m lu ng  DESBROCHERS (N a tu r­
h is to risches  M useum , P aris) n ich t m e h r v o r­
han d en . D iese F o rm  sollte d ah er bei der S uche 
des N am ens der W esta rt ausgesch lossen  w e r ­
den.
Die Ü b e rp rü fu n g  a lle r  oben au fgezäh lten , m it 
d e r  G a ttu n g  L eucosom us  oder d e r A r t L eu co ­
som us pedestris  in  B eziehung  g e b ra ch te n  N a ­
m en  fü h r t  zu fo lgen dem  K ata lo g  de r G a ttu n g  
L eucosom us:
p edestris  (PODA, 1761)
=  m o m u s  (SCOPOLI, 1763)
=  colon  (LA ICH A R TIN G , 1781)
=  q u a d rip u n c ta tu s  (SCHRANK, 1789)
=  o p h th a lm icu s  (ROSSI, 1790)
=  d is tin c tu s  (FA B R IC IU S, 1792)
=  pasticus  (GERM AR, 1834)
=  p ru ino sus  (G YLLENHA L, 1834)
=  ocella tus  (FAH RA EU S, 1842) 
occiden ta lis  n. sp. 
m a rto re llii  (FA IR M A IRE, 1879)
=  ? q u a d ra tith o ra x  DESBROCHERS, 1884

F o rm a in c e r ta e  sed is: o p h th a lm icu s  va r. caecus 
DESBROCHERS, 1884
N om en n u d u m  ?: b igu tta tu s  RAM BUR, 1842 
N ich t zu L eu cosom u s  gehörig : in sign is  DES­
BRO CH ERS, 1875
Im  A nsch luß  an  d iesen  K a ta lo g  soll noch e r ­
w ä h n t w e rd en , daß  sich in  d e r S am m lung  
K O LTZE (In s titu t fü r  P flan z en sch u tz fo r­
schung, E bersw alde) zw ei E x em p la re  (<3, 2 )  
von  M adrid  befind en , d ie zu e in e r  n eu en  A rt 
gehören , au f w elche  k e in e r  de r oben au fg e­
fü h r te n  N am en  paßt. E ine B esch re ib u ng  w ird  
von m ir  n ich t vo rgenom en, w eil ich  m ich  h ie r 
n u r  m it den  m itte leu ro p ä isc h en  A rten  befasse. 
W ie d a rg e leg t w u rd e , t r i f f t  k e in  N am e d e r  ge­
n a n n te n  L eu co so m u s-T ax a  au f die w estliche  
d e r  zw ei m itte leu ro p ä isc h en  A rte n  zu. Diese 
soll d a h e r a ls neue A r t b e sch rieb en  w erd en , 
w obei es w egen  de r g roßen  Ä h n lich k e it m it 
L. pedestris  au sre ich t, e in en  V erg leich  m it d ie ­
sem  vorzunehm en .
L eu cosom u s occiden ta lis  n. sp.
H o l o t y p u s  ((5): W ü rtte m b e rg : M erg en t­
heim , 29. 4. 1926, leg. e t coll. W. L IEB M A N N  
(Sam m lung  des In s ti tu ts  fü r  P flan z en sch u tz ­
fo rschung , E bersw alde).
P a r a t y p u s  (<5): G le iche F u n d d a te n , g leiche 
S am m lung .
Es w u rd e  d a ra u f  v e rz ich te t, a lle  in  d ieser R e­
v ision  ü b e rp rü fte n  E x em p la re  d e r n euen  A rt 
a ls P a ra ty p e n  zu design ieren , w eil es bei der 
g roßen  V a ria b ilitä t a lle r  M erk m ale  w a h r ­
schein lich  ist, daß  loka le  P o p u la tio n en  e inen  
e ig enen  k a teg o ria len  S ta tu s  im  in fra sp ez if i­
schen  B ereich  e in n eh m en . E ine solche U n te r­
g liederu ng  is t in  d ieser A rb e it n ich t vo rg e­
sehen.
P en is  zugespitzt, d ie S p itze zu rückgebogen  
(Abb. 3); F ü h le r  k ü rze r, de r S ch aft kü rzer, 
a llm äh lich  zu r S p itze  v e rb re i te r t  (Abb. 7), S te r ­
n ite  des H in te rle ib s  g le ich fö rm ig  b e h aa rt, 
m a n ch m al d ie  H a are  zu r B asis de r S egm ente 
fe in e r  w e rd en d  u n d  sp ä rlich e r liegend. M it­
u n te r  sind  d ie S te rn ite  fa s t k a h l;  das b e tr if f t  
solche E xem p lare , d ie au ch  ob erse its  w e it­
gehend  d e flo rie rt sind, w ie V erg leiche von 
s ta rk  b e h a a r te n  u n d  nah ezu  k a h le n  K ä fe rn  des 
g le ichen  F u n d o rts  zeig ten . Z iem lich  se lten  ze i­
gen  d ie S te rn ite  auch  bei ob e rse its  s ta rk  b e ­
h a a r te n  E x em p la ren  an  de r B asis e inen  qu e ren  
k a h len  S tre ifen , so daß  sie h in s ich tlich  dieses 
M erkm als L. p edestris  äh n lich  sind.
B ei L. pedestris  is t d ie P en issp itze  v e rru n d e t 
u n d  n ich t zu rückgebogen  (Abb. 1); F ü h le r  ge­
s tre ck te r, d e r S ch aft län ger, zu n äch st seh r 
dünn , e rs t im  S p itz en d ritte l keu lig  v e rd ick t
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(Abb. 6); S te rn ite  des H in te rle ib s  an  de r B asis 
m it e inem  q u e ren  k a h len  S tre ifen , d is ta l davon  
d ic h t b e h aa rt, d e r  d is ta le  R an d  des k ah len  
S tre ifen s  m e is t dop pelbu ch tig , se lten e r p a ra lle l 
zu r B asis lau fend , die b e h a a r te  F läch e  m a n ch ­
m al in  d re i F lecken  au fg e lö st: je  e in e r  am  
R an d  u nd  e in  län g lich e r in  d e r  M itte . W ie bei 
L. occiden ta lis  kö n n en  d ie  S te rn ite  völlig  u n ­
b e h a a r t  sein, w en n  es sich  u m  au ch  oberseits  
d e flo rie rte  E x em p la re  han d e lt. In  se lten en  F ä l­
len  sind  d ie S te rn ite  nah ezu  e in fö rm ig  b e h aa rt, 
so daß  sie w ie bei L. occiden ta lis  b esch affen  
sind. Bei b e id en  A rten  e rk e n n t m a n  in  d e r  B e­
h a a ru n g  d e r  S te rn ite  zah lre ich e  K ah lp u n k te .
V a r i a b i l i t ä t  In  d e r  E in fü h ru n g  w u rd e  
schon  darge leg t, w ie  v e rä n d e r lic h  d ie M ehrzah l 
de r äu ß e ren  M erkm ale  ist, so daß  zu r T re n ­
n un g  d e r be id en  A rten  n u r  d ie F o rm  des 
F ü h le rsc h a fts  u nd  die B eh aa ru n g  d e r  S te rn ite  
g e n u tz t w e rd en  können . A us de r B eschreibung  
g eh t schon h e rv o r, daß au ch  das le tz te re  M erk ­
m al n ic h t im m er b ra u c h b a r  ist. In  e in em  ge­
w issen  G rad e  is t ab er auch  die F o rm  des 
F ü h le rsc h a fts  v a riabe l. D ie A b b ildu ng en  6 und
7 s te llen  d ie n o rm a le  G e sta lt da r. S ie w u rd en  
gezeichnet bei re ch tw in k lig  zu r R üsselse ite  a b ­
s teh en d em  S ch aft u n d  B e trach tu n g  genau  
sen k rec h t von oben  a u f d en  R üsselrücken . 
W enn  de r S ch aft bei L. pedestris  sch räg  a b ­
s te h t oder e r sch räg  von oben h in te n  gesehen  
w ird , ä h n e lt  seine F o rm  seh r d e r  von  L. occi­
den ta lis . D ie F orm  v a r iie r t  bei L. pedestris  ab er 
au ch  bei v o rsch riftsm äß ig e r B e trach tu n g  
m a n ch m al in  R ich tun g  L. occiden talis, w eil die 
keu len fö rm ig e  V erd ickun g  schon  in  oder kurz  
vo r d e r M itte  beg inn t. W enn  m a n  d ie  u n te r ­
sch ied liche  L änge des S ch aftes  zu r T ren n u n g  
v e rw en d e n  w ill, is t es e rfo rd e rlich , g le ich ­
große E x em p lare  d e r b e id en  A rte n  zu v e rg le i­
chen. A us d ie ser E rö rte ru n g  g e h t h e rv o r, daß 
m an  W eibch en  m a n ch m al n ich t nach  äu ß eren  
M erkm alen , w oh l ab e r m it H ilfe  ih re r  geogra­
p h isch en  H e rk u n ft bestim m en  k an n , v o rau s­
gesetzt, d aß  sie n ic h t au s d e r Ü b erlap p u n g s­
zone de r be id en  A rea le  s tam m en .
D agegen g ib t die P en isfo rm  im m er A ufsch luß  
ü b e r die A rtzu g ehö rig k e it. Bei d e r M ehrzah l 
d e r M änn chen  b e id e r A rten  is t d ie F o rm  so be­
schaffen , w ie sie in  den A b b ild u n g en  1 u nd  3 
d a rg e ste llt w o rd en  ist. Es g ib t h öch sten s ge­
ring füg ig e  A bw eichungen . So k a n n  bei L. occi­
d en ta lis  d ie  k o n k ave  S ch w eifun g  d e r  S eiten  
h in te r  der S p itze e tw as k rä f tig e r  oder sch w ä­
ch er au sfa llen , u n d  bei L. p ed estris  is t  die 
S p itze  m a n ch m al e tw as b re ite r  oder auch 
sch m a le r v e rru n d e t. D iese re la tiv e  K o nstanz

der P en isfo rm  g ilt au ch  fü r  den  g rö ß ten  Teil 
der Ü berschneidungszon e, wo be ide  A rte n  ge­
m einsam  V orkom m en, so zum  B eispiel in  der 
E ifel (L aach er See), in  H essen  (F ra n k fu r t und  
H anau), in  d e r Schw eiz (U m gebung von Genf) 
und  am  b e n ach b a rten  M ont S aleve  im  fra n z ö ­
sischen  D e p artem e n t H au te-S avo ie . Jedoch  im  
äu ß e rs te n  S üd en  d ieser Zone fin d e t m a n  bei 
b e iden  A rten  b e m erk en sw ert s ta rk e  A b än d e­
ru ngen , d ie jew eils  in  R ich tu n g  zu r S ch w e­
s te rn a r t  ten d ie ren , so daß  es h ie r  v ie lle ich t ein 
B as ta rd ie ru n g sg eb ie t g ib t. Bei fü n f M änn chen  
des L. p edestris  vom  M ont V ial (D ep artem en t 
A lpes-M aritim es), d ie G. A L Z IA R  (Nice) ge­
sam m elt hat, is t d e r P en is  v o rn  ziem lich  schm al 
v e rru n d e t un d  b e sitz t in  d e r M itte  d ie A n d eu ­
tung  e in e r Z usp itzu n g  (Abb. 2). Aus d e r S am m ­
lung J. PE R IC A R T  (M ontereau) sah  ich  von 
L. occiden ta lis  zw ei M än n ch en  v e rsch ied en er 
O rte des D ep artem en ts  V ar, bei den en  die k o n ­
kave S ch w eifun g  d e r  S eiten  gesch w u n d en  ist 
(Abb. 4), u n d  zw ei M än n ch en  vom  P la te a u  de 
C aussols 10 k m  n ö rd lich  G rasse  (D ep artem en t 
A lpes-M aritim es), bei d en en  die P en issp itze  
noch s tu m p fe r is t (Abb. 5). A lle diese s ta rk  a b ­
w e ich end en  E x em p la re  b e id e r A rten  k a n n  m an  
ab er im m er noch e in d eu tig  ih re r  jew eiligen  
A rt zu teilen . Das geh t auch  aus der K rü m m u n g  
der S p itze  (bei se itlich e r B e trach tu n g ) u n d  im  
a llg em ein en  au ch  au s d e r  F o rm  des F ü h le r ­
schaftes h e rvo r. Ich  k o n n te  aus d iesen  G eb ie­
ten  im  sü dö stlichen  F ra n k re ic h  n u r  w enige

ml
Abb. 1—5: Form des Penis
Abb. 1-2: L eucosom us p e d estr is  (PODA) 1) Thürin­gen, 2) F ran kreich: Mont Vial
Abb. 3—5: L eucosom us occiden ta lis  n. s p .: 3) Würt­temberg, 4) Frankreich: Var, 5) Frankreich: A lpes- M aritimes
Abb. 6—7: Form des Fühlers
Abb. 6: L eucosom us p e d estr is  (PODA) — Abb. 7: Leu­cosom us occiden ta lis  n. sp.
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K äfe r  sehen. V ie lle ich t lassen  sich bei in te n ­
sivem  S u chen  im  D e p a rtem e n t A lp es-M ariti­
m es S te llen  finden , in  w elchem  ech te  B as ta rd e  
V orkom m en. W enn  das gelänge, m ü ß te  m an  
L. pedestris  u n d  L. occiden ta lis  a ls  S em ispezies 
au ffassen , die noch n ic h t ü b e ra ll F o r tp f la n ­
zungsiso la tion  e rre ic h t haben .
B i o l o g i e  Ü ber d ie W irtsp flan zen  der L e u ­
co so m u s-A r ien  is t w en ig  b e k an n t. H O FFM A N N  
(1950) g ib t an , daß d ie K ä fe r  im  D e p a rtem e n t 
A lp es-M aritim es in  e in em  G a rte n  a n  den  u n ­
te re n  B lä tte rn  von M öhren  (D aucus ca ro ta  L.) 
gefressen  haben . D a ge rade  dieses D e p a rtem e n t 
von b e id en  A rte n  b ew o h n t w ird , k a n n  die A r t­
zu g eh ö rigk e it d e r K ä fe r  n ic h t ersch lossen  w e r ­
den. A uf G ru n d  der F u n d o rte  und  au ch  e in iger 
F u n d u m stän d e  k a n n  ausgesag t w erd en , daß 
d ie zw ei A rten  zu m in d est in  M itte leu ro p a  in 
x e ro th e rm e n  B io topen  leben , sow ohl au f s a n ­
d igen  w ie  au ch  au f g ips- o de r k a lk h a ltig en  B ö­
den. U n zu re ich en d  sind  au ch  die Z e itan gab en  
ü b e r  das A u ftre te n  der Im agines, w eil v ie le  
d e r von  m ir  ü b e rp rü fte n  F u n d o rtze tte l ke ine  
S am m eld a ten  tru gen . Ich k o n n te  fo lgende Z ei­
ten  e rm itte ln : Im ag ines von  L. ped estris  w u r ­
d en  in  M itte le u ro p a  in  den  M onaten  M ai, Ju n i, 
A ugust u nd  S ep tem b er gesam m elt, in  I ta lien  
u n d  O steu ro pa in  d en  M ona ten  M ärz  b is Ju n i 
u n d  A u gu st b is O k tober. F ü r L. occiden ta lis  
k ö n n en  aus M itte leu ro p a  d ie  M onate M ärz  bis 
J u n i u n d  aus S ü d fran k re ich  die M onate A p ril 
bis Ju n i u n d  S ep tem b er an gegeben  w erd en . 
V on L. ped estris  sah  ich e in en  frisch  en tw ik -  
k e lte n  K äfe r, der am  2. S ep tem b er in  T h ü r in ­
gen g esam m elt w o rd en  w a r, u n d  von  L. occi­
d en ta lis  k o n n te  ich sechs im  M onat S ep tem b er 
bei T oulon in  S ü d fran k re ich  e rb e u te te  J u n g ­
k ä fe r  u n te rsu ch en . D as F eh len  von Im ag in es 
b e id e r A rten  im  J u li u n d  das A u ftre te n  der 
neu en  G en era tio n  im  S ep tem b er e r la u b t die 
S ch lußfo lgeru ng , d aß  d e r E n tw ic k lu n g sk re is ­
lau f  in  den  g le ichen  B ah n en  ab läu ft, w ie  e r von 
a n d e re n  A rten  der T rib u s  C leonin i b e k a n n t is t: 
E iab lage  im  sp ä ten  F rü h ja h r , L a rv e n e n tw ic k ­
lu ng  im  W urze lha ls  oder im  o beren  T eil der 
W urzel, w elche w ah rsc h e in lic h  g a llen fö rm ig  
v e rd ic k t ist, V e rp u pp u n g  in  d iesen P f la n z e n ­
te ilen , S ch lu p f der Ju n g k ä fe r  im  A u g ust u nd  
S ep tem ber.
V e r b r e i t u n g
L eu cosom u s occiden ta lis:  W estliches M itte l­
eu rop a, w estliches S ü d eu ro p a ; im  vorigen  J a h r ­
h u n d e r t  nach  N o rd am erik a  ve rsch lep p t.
BR D : R h e in lan d : E ifel (L aach er See) — H essen : 
T aunu s, F ra n k fu rt, O ffenbach, S elig enstad t, 
F lö rsh e im , G au-A lgeshe im  — P fa lz : M ainz,

A sselheim , H e rrs te in /N ah e  — U n te rfra n k e n : 
B ad K issingen , A schfeld , W ürzburg , A sch affen ­
b u rg  — W ü rtte m b e rg : M erg en th e im  (locus ty p i- 
cus), S tu ttg a r t, H ofen /N eckar.
S chw eiz: S ch affh au sen , B asel, A arg au , W aadt, 
Genf.
I ta lie n : L ig u rien : S an  Rem o, M onte M ongioje. 
F ra n k re ic h : P y ren ees-O rien ta le s , L ozere, G ard , 
B ouch es-du-R höne, V ar, A lp es-M aritim es, B as­
ses-A lpes, D röm e, Isere , R hone, H au te-S av o ie , 
H au t-R h in  (Colm ar).
U SA : In  d e r S am m lu ng  H A A G  (In s titu t fü r  
P flanzensch u tzfo rschu ng , E bersw alde) b e fin ­
d en  sich  zw ei M än n chen  aus N o rd am erik a  m it 
d e r B esch riftu n g  „Colum b. H eyn em .“ Bei 
SC H O EN H ERR  (1842, p. 12) w ird  C leonus o p h ­
th a lm icu s  fü r  den  S ta a t G eorg ia  d e r U SA  a n ­
gegeben. H A A G  s ta rb  im  J a h re  1880. D ie b e i­
den  K ä fe r  s tam m en  som it aus dem  vorigen  
J a h rh u n d e r t  u n d  k ö n n en  d u rch au s  zu r S erie  
gehören , d ie d e r  A n laß  fü r  d ie M eldu ng  aus 
G eorg ia  gew esen  is t; den n  in  d iesem  S taa te  
g ib t es eine C oun ty  C olum bia. M an  m uß  a n ­
nehm en , daß  d ie A rt nach  d en  U SA  ve rsch lep p t 
w u rd e. In  den  am erik an isch en  K ä fe rw erk en  
dieses J a h rh u n d e r ts  w ird  k e in e  L eu co som u s-  
A rt fü r  N o rd am erik a  angegeben.
L eu cosom us p edestris:  S ü d o stfran k re ich , I ta ­
lien , M itte l-, O st- u n d  S ü d o steu rop a, K au k asu s- 
G ebiet.
F ra n k re ic h : H au te-S av o ie , A lp es-M aritim es. 
I ta lie n : Im  ganzen  L and e  b is S izilien , im  N o rd ­
w esten : R iv iera , G enua.
Schw eiz : G enf, W aadt, W allis, S o lo thurn .
B R D : R h e in la n d : E ifel (L aach er See) — H essen 
(H anau).
DD R: T hü ring en .
CSSR: B öhm en, S low akei.
Ö ste rre ich : B u rg en lan d , N iederö ste rre ich , 
S te ie rm ark .
U n g arn : ohne genaue O rtsangabe.
Jug o s law ien : Is trien , D a lm atien  (m it v e rsch ie ­
den en  A d ria -In se ln ), K ro a tien , B osnien , H e r­
zegow ina, M ontenegro , M azedonien.
A lb an ien : ohne g en au e  O rtsang abe.
R u m än ien : T ranssilv an ien .
B u lg a rien : Sofia.
T ü rk e i: E u ro p ä isch er T eil: Is ta n b u l — K le in ­
asien : B iled jik , C ilic ischer T aurus.
U dSSR: U k ra in isch e  SSR, S üd en  de r R ussi­
schen  SSR, K auk asus-G eb ie t.
A n m e r k u n g  Ich h a lte  es fü r  m öglich, daß 
die M eldungen  aus dem  R h e in lan d  un d  aus 
H essen au f fa lsch en  F u n d o rten  b e ru h en  und  
L. pedestris  g a r n ich t in  d e r  BRD vorkom m t. 
M ir lagen  3 E x em p la re  (2 (5(5, 1 9 )  aus dem
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S taa tlich e n  M useum  fü r  T ie rk u n d e , D resden, 
un d  dem  S en ckenberg -M useum , F ra n k fu r t/  
M ain, vor, von d en en  jed es  n u r  e in en  Z ette l 
m it de r A u fsch rif t „P. L am y, H a n a u “ trug . 
F a lls  m it H an au  led ig lich  d e r  W ohnsitz  des 
S am m lers  P. LAM Y g em ein t ist, w ä re n  diese 
K ä fe r  ohne F u n d o rtan g ab e . G erad e  aus H essen 
sah  ich  ziem lich  v ie l M ateria l, das jedoch  nu r 
zu L. occiden ta lis  gehörte . Vom  L aach er See 
in  d e r E ife l u n te rsu c h te  ich  e in  P ä rc h e n  von 
L. occiden ta lis  un d  1 (5 v on  L. pedestris. D iese 
K ä fe r  w u rd e n  im  vorigen  J a h rh u n d e r t  von 
FU SS gesam elt. In  d iesem  J a h rh u n d e r t  w u rd e  
im  R h e in lan d  ke ine  L eu coso m u s-A rt gefunden. 
F a lls  sich m e in  V e rd ach t b e s tä tig en  sollte, 
w ü rd e  d ie  in  N o rd -S ü d -R ich tu n g  v e rla u fen d e  
Ü berlap pu n gszon e  de r be id en  A rte n  e rs t in  der 
w estlich en  Schw eiz beg innen .
Sch ließ lich  soll noch v e rm e rk t w erd en , d aß  ich 
v ie r K ä fe r  aus S p an ien  sah, w e lch e  zu n äch st 
zu L. ped estris  g e ste llt w u rd en , d ie  ab e r auch 
zu g eson d erten  T ax a  g ehö ren  k ö n n ten . Es h a n ­
d e lt sich  u m  folgendes M a te r ia l:  1(5, 1 9  vom  
B erg  J a v a la m b re  n o rd w estlich  von  V alencia, 
2. 5. 1913, leg. D A N IE L  (coll. R. FR IESE R , F e l­
dafing) : P en is  u n d  F ü h le rsc h a ft w ie bei L. p e ­
destris, a b e r  alle  S te rn ite  des H in te r le ib s  vo ll­
s tän d ig  b e h aa rt. 1 (5 au s C uenca  in  K astilien , 
coll. LEO N H A RD , 1 (5 aus K astilien , coll. 
K O LT Z E  (beide E x em p la re  im  In s t i tu t  fü r 
P flan zen sch u tz fo rsch u n g , E b e rsw a ld e ) : P en is 
an  de r S p itze b re it  v e rru n d e t w ie bei L. p ed e­
stris, se in  U m riß  jedoch  k ü rz e r  u n d  b re ite r, 
F ü h le rsc h a f t Ü b ergang  zw ischen  L. pedestris  
un d  L. occiden talis, S te rn ite  des H in te rle ib s  
be im  e rs te re n  E x em p la r  v o lls tän d ig  b e h a a r t;  
das an d e re  E x em p la r is t fa s t völlig  deflo rie rt. 
D ie W ah rsch e in lich k e it is t groß, daß  w en ig ­
s tens die be iden  E x em p la re  aus K a stilie n  zu 
e in e r  se lb s tän d ig en  A rt gehören . In  d iesem

F alle  w ü rd e  d ie G a ttu n g  L eucosom u s  in sge­
sam t fü n f  A rten  um fassen .
Bei d en  U n tersu ch u n g en  in  de r G a ttu n g  L e u ­
cosom us  w u rd e  m ir  d ie U n te rs tü tzu n g  ve r­
sch ied ener K o lleg inn en  u n d  K ollegen  zuteil, 
den en  ich noch e in m al beson ders d an k en  
m ö ch te : G. A L Z IA R  (M useum  d ’H isto ire  N a tu ­
relle , Nice), N. B ER T I (M useum  N ationale  
d ’H isto ire  N a tu re lle , P aris), C. BESUCHET 
(M useum  d ’H is to ire  N a tu re lle , G enf), M. B RA N - 
CUCCI (N atu rh isto risch es  M useum , B asel), 
J. FR E M U TH  (H radec K ralo ve), H. FREU D E 
(M ünchen), R. FR IE SE R  (Feldafing), K. W. 
H A RD E (S taa tliches M useum  fü r  N a tu rk u n d e , 
L udw igsb urg ), F. H IE K E  (Zoologisches M u­
seum , B erlin ), H. K IP P E N B E R G  (N ürnberg), 
J. K L E SS (K onstanz), R. K R A U SE u n d
H. N Ü SSLER  (S taatliches M useum  fü r  T ie r­
kun de, D resden), T. NY H O LM  (N a tu rh is to ri­
sches R eichsm u seum , S tockholm ), G. OSELLA 
(M useo C ivico di S to r ia  N a tu ra le , V erona),
G. SC H E R ER  (Zoologische S taa tssam m lu ng , 
M ünchen), R. zu r STR A SSEN  (S enckenb erg- 
M useum , F ran k fu rt/M a in ).
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